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Ietaſ- Halle a. S., 11. Mai.Der Kaiſer und die neuen Miniſter. Da der Kaiſer
Nyverlich vor Ende dieſes Monats nach Berlin (reſp. Potsdam)

räckktehren, ſich vielmehr wahrſcheinlich wie alljährlich, von
e Mille zunächſt nach Prökel witz zur Jagd begeben wird,
uskunſt, dürften nach der „Köln. Ztg. die neuernannten

miniſter und der neue Generalpoſtmeiſter wohl demnächſt
h Urville reiſen, um ſich dort beim Kaiſer zu melden.

Der Staatsminiſter Dr. v. Miquel hatte geſtern Vor
mittag noch einmal die Beamten des Finanzminiſteriums, Unterugſekretar, Direktoren, Räthe, Bureaubeamten, ſowie die Chefs
er nachgeordneten Behörden, der Seehandlung, Centralgenoſſenſchafts
iſe u. ſ. w. um ſich verſammelt, um von ihnen Abſchied zu
ehmen. Jn einer längeren Rede griff Miniſter v. Miquel bis

uf die Anfänge ſeiner Verwaltung zurück und ſchilderte dabei,
vie durch allſeitiges Zuſammenwirken die Finanzverwaltung

Allgemeinen ſi Jahrein dem Zeitraume der letzten 11

Sen geſtaltet hätte. Wie er den Beamten ſtets mit Wohlwollen ent
eld. gegen gengekommen, ſo hätte er auch bei jedem den größten Eifer und

W neingeſchränkte Pflichttreue gefunden. Dafür ſprach er ſeinen
Dank aus und verabſchiedete ſich mit dem Ausdruck der offnung,
h ihm die ſämmtlichen Beamten ein freundliches Andenken
bewahren würden, wie er es auch thun würde. Hierauf ergriff
der neue r hr. von Rheinbaben das Wort,m im Namen der Beamtenſchaft des preußiſchen Finanz-
miniſteriums dem ſcheidenden Miniſter herzliche Abſchiedsworte zu
vidmen. Freiherr von Rheinbaben betonte, daß er nur in großen
Umriſſen der Amtsthätigkeit des ſcheidenden Chefs gerecht werden
nmnte, aber darüber ſei ſich alle Welt einig, daß Herr von Miquel
ſih mit dieſer Thätigkeit ein Denkmal geſetzt habe aere perennius

h
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mie dauernder als Erz). Die Beurtheilung der Erfolge des ſcheidenden
Riniſters ſei Sache der Geſchichte, und ſicherlich werde
h einſt eine Feder finden, die in beredter Weiſe ſeine Thaten

T hildern werde. Er, der neue Finanzminiſter, werde ſich bemühen,
Auskunft n die Fußſtapfen des Scheidenden zu treten. Darauf wandte ſich

z Unterſtagtsſekretär Lehnert zunächſt an den ſcheidenden
t. ſwiſter mit Worten des Dankes für das den Beamten erwieſene Wohl

gerſtr. um ſodann dem neuen Miniſter zu verſichern daß ſie alle
Lobe R t der a Berufsfreudigkeit dienen würden. Nach den
m ann, heten des Unterſtaatsſekretärs verabſchiedete ſich Miniſter von

Riquel durch Händedruck von allen Räthen und Beamten, der
neue Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben ließ ſich die ihm noch
nicht bekannten mten vorſtellen, womit die im feſtlich geſchmückten
Saale des Finanzminiſteriums vollzogene Feier endete

Die „Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“
geht in einem Artikel unter der Ueberſchrift Die neuen
Riniſter einen Vergleich zwiſchen dem zurückgetretenen
Handelsminiſter Brefeld und ſeinem Nachfolger Herrn
Noeller. Von Herrn Brefeld ſei nicht unbekannt ge-
blieben, daß er zu den Gegnern des Doppeltarifs gehöre
und daß nach ſeiner Anſicht die Capriviſchen Handelsver-
träge einfach am beſten prolongirt würden. Demgegenüber
ſtehe der Miniſter Moeller doch auf einem weſentlich anderen
Standpunkt. Er gehe davon aus, daß zunächſt und vor allen
Dingen langfriſtige Handelsverträge zu Gunſten der Export-
induſtrie abgeſchloſſen werden müſſen. Es ſei ihm aber auf
das Genaueſte bekannt, daß ohne die Zuſtimmung der Ver-
treter agrariſcher Anſchauungen im Reichstage langfriſtige
Handelsverträge nicht zu erzielen ſind. Deshalb habe ſich
denn auch der frühere Abgeordnete Moeller eifrig darum be
müht, die Agrarier für dieſen Gedanken der langfriſtigen
Handelsverträge zu gewinnen und er iſt auch bereit geweſen,
ihnen zu dieſem Zwecke Zugeſtändniſſe zu machen. Die
„Korreſp. des B. d. L.“ giebt der Hoffnung Ausdruck, daß
der von den Vertretern der organiſirten deutſchen Landwirth
ſchaft verlangte lückenloſe Zolltarif, in dem auch die Futter-
mittelzölle und der Quebrachozoll nicht fehlen dürfen, ſchließ-
lich bei eingehendem neutralen, objektiven, vorurtheilsfreien
Studium auch die Zuſtimmung des Herrn Miniſters Moeller
wird finden müſſen und ſchließt mit folgenden Worten: Ent
wickelt ſich der neue Miniſter Moeller in der Richtung der Ob
jektivität und der gleichmäßigen Förderung aller wirthſchaft
lichen Jntereſſen in günſtigem Sinne, wie wir es von ihm er

warten und wie es in Rückſicht auf die Wahrung der ihm
anvertrauten auch nichtinduſtriellen Produktionsintereſſen
von ihm erwartet werden darf, ſo wird ihm hoffentlich eine
erſprießliche Wirkſamkeit beſchieden ſein.

Prinzeſſin Lniſe von Prenßen Wie der „Rhein.
Cour.“ meldet, iſt die Prinzeſſin Luiſe von Preußen
geſtern Nachmittag in Wiesbaden am Herzſchlage geſtorben.
W Prinzeſſin Luiſe von Preußen iſt eine Enkelin des Königs Friedrich

ilhelm III., eine Tochter des Prinzen Tarl und ſeiner Gemahlin
von SachſenWeimarEiſenach, eine Schweſter des berühmten

n e Prinzen Friedrich Carl. Sie war geboren
Alexis, Landgrafen von HeſſenPhilippsthalBarchfeld, doch wurde

d Ebe im Jahre 1861 wieder geſchieden. Seit dieſer Zeit hatte die
inzeſſin ihren Wohnſitz in Wiesbaden aufgeſchlagen.

t Das Kaiſerpaar wird, wie aus Potsdam mitgetheiltm beſtimmt am Sonnabend vor Pfingſten daſelbſt erwartet
pfohlem bei der Rückkehr von Süddeutſchland, ohne Berlin wieder auf
nt und Zſuchen, alsbald im Neuen Palais in Potsdam Reſidenz nehmen.

Die Ankunft erfolgt daſelbſt Vormittags gegen 12 Uhr. Es werden
ort bereits alle Vorbereitungen für den Empfang des Hofes ge

ſten Excellenz von Lucanus und das Geheime Civilkabinet
v Redelt bereits heute nach Potsdam über-

Der Kaiſer iſt geſtern früh 8 Uhr 50 Minuten vonkleint, 3graneſ hin en abgereiſt. 4 dem Wege zum Bahnhof

ne eg auf dem Bahnſteig wurde er von den Vereinen und
Verkauf. ulen begeiſtert begrüßt. Jm Schloſſe hatte vor der Abfahrt

General Dubois, der Chef des Civilſtaates

ärz 1829 zu Berlin und vermählte ſich am 27. Juni 1854

Sonnabend, 11. Mai 1901.
eine aus Knaben gebildete Kapelle geſpielt; auf dem Bahnſteig
trug die Feuerwehrkapelle die Kaiſerhymne vor. 31 Ver
abſchiedung waren der Fürſt und die Fürſtin zu Fürſten
berg, ſowie der Kommandeur der 29. Diviſion, General
leutnant Frhr. v. Biſſing, und die Spitzen der Behördenerſchienen. Mittags 12 üßr traf der Kaiſer in Straßburg

ein und wurde am Bahnhof von dem Statthalter Fürſten
zu Hohenlohe Langenburg und dem kommandirenden
General Frhrn. von MeerſcheidtHülleſſem empfangen. Nach
Abſchreiten der auf dem Bahnhof aufgeſtellten Ehrenkompagnie
fuhr er in Begleitung des Statthalters nach dem Kaiſerpalaſt,
wo das Frühſtück ſtattfand. Gegen Abend unternahm Se. Maj.
eine kurze Spazierfahrt. Der Thee wurde bei der Fürſtin zu

ohenlohe eingenommen. Die Tafel im Kaiſerpalaſt und der
apfenſtreich waren infolge des Ablebens der Prinzeſſin
u iſe abgeſagt worden. Heute Vormittag wird eine Parade

abgehalten. Gegen 1 Uhr erfolgt die Abreiſe des Kaiſers
nach Schlettſtadt zur Beſichtigung der Hohkönigsburg.

Aus Anlaß des freudigen Familienereigniſſes im bayeriſchen
Königshauſe ſandte der Kaiſer an den glücklichen Familien
vater, den Prinzen Rupprecht von Bayern, ein in den wärmſten
Worten gehaltenes Glückwunſchtelegramm.

Der Papſt empfing geſtern die s Friedrich Carl
von Preußen. Warum denn das in aller Welt

Der kommandirende General des 7. Armeekorps, General-
leutnaut Freiherr v. Bülow, iſt am Donnerstag zu Ems an
Lungenlähmung geſtorben.

Auf der deutſchen Botſchaft zu Paris fand am Donners
tag der erſte offizielle Empfangsabend ſtatt, welcher ſich außer
ordentlich glanzvoll geſtaltete. Ueber 2500 Perſonen waren der
Einladung des Fürſten und der Fürſtin Radolin gefolgt,
welche, unterſtützt von den Gemahlinnen des erſten Sekretärs der
Botſchaft Geſandten von Schloezer und des arine
attachéss Kapitän zur See Siegel, ſowie vom ſtellvertretenden
Einführer des diplomatiſchen Korps Mollard im Thron
ſaale die Gäſte begrüßten. Unter dieſen befanden ſich die in Paris
weilenden Miniſter mit ihren Damen, das geſammte diplomatiſche
Corps, der Chef des Militärſtaates des der Republik

ombarieu, Polizeipräfekt
Sehr zahlLoépine, die ehemaligen Botſchafter Poubelle und Lozs.

i Kunſt undreich waren auch die Ariſtokratie, die Gelehrten,
Schriftſtellerwelt, ſowie die deutſche Kolonie vertreten.

Zur Vertagung des Reichstages erfährt jetzt auch die
„Poſt“, daß der Präſident des Hauſes Graf Balleſtrem an
den Reichskanzler mit dieſem Vorſchlage herangetreten iſt,
dem Graf Bülow um ſo eher zuſtimmen konnte, weil er von
allen Parteien, ſowie dem Seniorenkonvent des Hauſes ge
billigt und unterſtützt wurde. Maßgebend für den Vorſchlag,
den Reichstag zu vertagen, war wohl die Erfahrung, daß es
nach Pfingſten immer ſchwieriger hält, eine genügende An
zahl von Abgeordneten zuſammen zu halten zumal wenn der
Landtag geſchloſſen iſt, pflegt die Zahl der Anweſenden in
dem ſtolzen Saale am Königsplatze immer bedenklicher zu
ſammen zu ſchrumpfen. Aus dieſem Grunde empfahl es ſich
auch, die Beſchlußfaſſung über die Vorlagen von Wichtigkeit,
wie z. B. die Seemannsordnung, welche zur Zeit dem Reichs
tage vorliegt, bis zum Herbſt zu verſchieben, wo ein wenig-
ſtens einigermaßen beſetztes Haus über ſie entſcheiden kann.

Wie man übrigens behaupten kann, Graf Bülow beab-
ſichtige durch die Vertagung des Reichstages „Verlegenheiten
zu entgehen“, die ſich aus der Kanalvorlage und dem Zoll
tarif für die Regierung ergäben, iſt uns unverſtändlich.
Jm Reichstage braucht der Reichskanzler doch nicht über
die preußiſche Kanalvorlage Rede zu ſtehen, und was
den Zolltarif betrifft, ſo kann Graf Bülow nicht eher Aus-
kunft über ihn ertheilen, bis die verbündeten Regierungen
ſich über ihn ſchlüſſig gemacht haben.

Die Arbeiten des Reichstages. Der Vorſtand des
Reichstages veranſtaltet am Dienstag Abend z Ehren des
Präſidenten das übliche Feſtmahl. Ein parlamentariſcher
Abend beim Reichskanzler findet nicht ſtatt. Nach
den geſchäftlichen Anordnungen werden ſich die
Sitzungen des Reichstages bis zum Dienstag
ausdehnen. Die Unterkommiſſion zur Prüfung des
GeſetzEntwurfes über die Eiſenbahn Dar-es-
Salagaam-- Mrogoro hat am Donnerstag Abend ihre
Berathungen beendigt. Jn dieſer letzten Sitzung war der Ver
treter der Deutſchen Bank anweſend. ie verlautet, ſoll
namentlich das auf 24 Mill. Mk. normirte Anlagekapital herab-
geſetzt und die Gewinnbetheiligung des Reiches vermehrt werden.
Die Unterkommiſſion wird die Vorlage der Budgetkommiſſion
am Montag zur endgiltigen Beſchlußfaſſung vorlegen. Auf
eine Erledigung im Plenum vor der Vertagung iſt aber nicht
mehr zu rechnen.

In der 15. Kommiſſion des Reichstages wurde geſtern nach
dem Vorſchlage des Abg. Gamp ein „Notbgeſetz“ angenommen,
welches das beſtehende Branntweinſtenergeſetz auf ein Jahr ver
längert mit der Maßgabe, daß auf die Brennſteuer ein Zuſchlag
von 50 Proz. gelegt wird. Die Vorlage ſoll noch vor der Vertagung
erledigt werden, weil ſonſt am 1. Oktober die Brennereiſteuer außer
Kraft tritt. Vorausſetzung iſt, daß ſich am Montag noch ein beſchluß
fähiges Haus zuſammenfindet.

Der Reichskanzler hat dem Reichstage den am
14. Dezember 1900 zu Brüſſel beſchloſſenen Zuſatzartikel zu
der Pariſer Uebereinkunft von 1883 betreffend den Schutz
des gewerblichen Eigenthums zur Beſchlußfaſſung zugeſtellt,
Die beigefügte Denkſchrift beſagt, das Reich habe der

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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im Jahre 1883 begründeten Vereinigung mehrerer Staaten
zum Schutze des gewerblichen Eigenthums nicht beitreten
können, weil in Deutſchland beſondere Beſtimmungen über
die Nachſuchungsfriſt des Patentſchutzes und den Ausfüh-
rungszwang beſtehen. Die Brüſſeler Konferenz im
vergangenen Jahre habe die für Deutſchland unannehm-
baren Bedingungen abgeändert, ſo daß, wenn der Reichstag
ſeine Zuſtimmung gebe, das Reich der Union beitreten könne.
Zu der Umgeſtaltung der inzwiſchen mit anderen Staaten
abgeſchloſſenen Sonderverträge ſeien bereits die einleitenden
Schritte gethan.

Der Apothekerrath trat geſtern im Sitzungsſaale des Kultus
miniſteriums zu ſeiner diesjährigen Sitzung zuſammen, Die zur
Berathung ſtehenden Geſetze betreffen die Prüfung eines Entwurfs
zu einer neuen Faſſung der Vorſchriften über die Errichtung
und den Betrieb der Apotheken vom 16. Dezember 1879, ſowie die
Frage ob und inwieweit es ſich empfiehlt, die Vorſchriften über die
Sonntagsruhe auf den Apothekenbetrieb auszudehnen. Die
Verhandlungen dauern vorausſichtlich zwei Tage.

Württemberg und der preußiſch- heſſiſche Eiſenbahnvertrag.
Der württembergiſche Verkehrsminiſter von Soden erklärte ſich in
der geſtrigen Kammerſitzung klar und beſtimmt gegen den Anſchluß
Württembergs an den preußjiſch- heſſiſchen Eiſenbahnvertrag, weil
die Einbuße an wirthſchaftlicher und politiſcher Selbſtändigkeit
durch die finanziellen Vortheile nicht aufgewogen werde. Die
Agitation ſollte nicht darauf hinzielen, Schwaben in die preußjiſch-
heſſiſche Gemeinſchaft, ſondern Preußen in die Gemei nſchaft
mit dem Reich zu lootſen. Eine Reichsgemeinſchaft ſei die ſhm
pathiſchſte und beſte Form.

Aus dem coburggothaiſchen Zuknuftsſtaat. Der gemein
ſchaftliche Landtag erſuchte die Regierung, den coburg gothaiſchen
Bundesrathsbevollmächtigten anzuweiſen, im Bundesrath für den
Diätenbeſchluß des Reichstages zu ſtimmen.

Lord Roberts und der Schwarze Adler-Orden.
Jn den „Hamb. Nachr.“ leſen wir

„Mit einer Verſpätung von über drei Monaten bringt die
„London Gazette“ d. d. Whitehall, 8. Mai, die amtliche Mittheilung,
daß der König von England dem Lord Roberts die Erlaubniß er
theilt habe, den dem letztern im Januar d. J. vom deutſchen Kaiſer
verliehenen Schwarzen Adler-Orden anzunehmen und zu tragen.
Jm „Reichs Anzeiger“ iſt eine amtliche Mittheilung
über die Verleihung bekanntlich bisher nicht publi-

Verleihung muß alſo, ſoweit das Deutſchea worden
eich in Betracht kommt, als in partibus erfoſat gelten d. h. Lord

Roberts iſt für uns in ähnlicher Weiſe Krypto Ptitter des Schwarzen
Adlers wie ſeinerzeit Herr Gruner Krypto- Excellenz war. Ob dieſe
Verhandlung der Ordensverleihung an den engliſchen General auf
deutſcher Seite irgend welchen Einfluß auf die Verzögerung der eng
liſchen amtlichen Mittheilung über die Verleihung ausgeübt hat oder
ob derartige Verſpätungen in England die Regel bilden, müſſen wir
dahingeſtellt ſein laſſen.“

Peters und der Tuckerbrief. Der Vorſtand der
Abtheilung Berlin der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft ſandte
an Dr. Karl Peters folgendes Schreiben

„Jn der Reichstagsſitzung am 20. März d. J. hat der Abge
ordnete Bebel laut ſtenographiſchem Protokoll erklärt, „daß er
die Ueberzeugung habe, der ſogenannte Tuckerbrief exiſtire nicht,
und er ſei, wie man zu ſagen pflege, mit dem Tuckerbrief
hereingefallen.“ Wenn wir auch unſererſeits an die Exiſtendieſes Briefes niemals geglaubt haben, ſo geren
es uns doch zur beſonderen Freude, daß nunmehr die Nichtexiſtenz
dieſes Briefes auch vor der Oeffentlichkeit von der Stelle
aus zugegeben worden iſt, von welcher aus jene Anklage gegen Sie
zuerſt erhoben worden war, und daß ſomit auch die Nichtigkeit der
aus jenem Briefe gezogenen Folgerungen erwieſen iſt. Jhnen, als
unſerem früheren verdienſtvollen Vorſitzenden, wünſchen wir hierzu
aufrichtig Glück.“

Wir freuen ung dieſer endlich erfolgten Ehrenerklärung.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe bewirft freilich auch nach Bebels
Erklärung den berühmten Forſcher nach wie vor mit Schmutz
und geht nach wie vor mit dem Tuckerbriefe krebſen. Um dieſe

a ſich ja aber Gott ſei dank kein anſtändiger
enſch.

Der Ablergrund. Zu dem Unfall des Linienſchiffes
„Kaiſer T ed rich III.“ wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ mitge“
theilt: Die Vermeſſungsarbeiten auf dem Adlergrunde unter
Leitung dess Kapitänleutnants Deimling ſchreiten wegen ungünſtiger
Witterung nur langſam fort. Da zur Feſtſtellung der Lage des
Adlergrundes die Aufnahme der Jnſel Bornholm nothwendig
iſt, hat die dä niſche Regierung mit dankenswerther
Bereitwilligkeit einen Seeoffizier zur Unterſtützung des
VermeſſungsDetachements dorthin entſandt. Wenn neuer-
dings in einzelnen Blättern Nachrichten über die falſche
Lage des Feuerſchiffes auf dem Adlergrund verbreitet und daran
anknüpfend Betrachtungen über die verantwortliche Stelle und die
Beſtrafung des oder der Schuldigen angeſtellt worden ſind, ſo ſei
nur darauf hingewieſen, daß die Urſache des Unfalles des Linien-
ſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“, insbeſondere die Lage des Feuerſchiffes
r mit Sicherheit erſt durch die eingeleitete Unterſuchung
und Vermeſſung feſtgeſtellt werden kann.

Dentſcher Reichstag.
93. Sitzung vom 10. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des von

den Abgg. Groeber (Ctr.) und Gen. eingebrachten Geſetzentwurfes
(Diätenantrages). Der Antrag wird nach den Beſchlüſſen
zweiter Leſung ohne Debatte angenommen.

Darauf wird die geſtern abgedrochene zweite Leſung der von
den Sozialdemokraten und von dem Centrum eingebrachten Geſetz
entwürfe betr. die G ewerbegerichte forlgefetzt. Hinter S 62
hat die Kommiſſion einige neue Paragraphen eingefügt. S 624 will,
daß der Vorſitzende des Einigungsamtes, wenn die Anrufung nur
von einer Seite erfolgt, dem anderen Theile Kenntniß geben und
auch dieſen Theil zur Anrufung des Einigungsamtes beſtimmen ſoll.
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Abg. Bafſermann (natl.) hefürwortet die Kommiſſionsbeſchlüſſe.Oft komme es vor, daß bei Ausbruch von Streiks nur ne e
das Einigungsamt anrufe. In dem Falle könne heute das Einigungs-
amt nicht eingreifen. Der Streik gehe weiter und rufe immer größere
Erbitterung hervor. Und doch werde in den meiſten Fällen ſich auch
die Gegenpartei zur Anrufung beſtimmen laſſen. Er erblicke in den
Kommiſfionsbeſchlüſſen einen gewaltigen Fortſchritt.

Mit der Berathung dieſes S 62 a wird die über S 62 b und o
verbunden, die beide dem Vorſitzenden des Einigungsamtes größere
Rechte geben und ein öfteres Eingreifen des Einigungsamtes er
möglichen wollen. Insbeſondere giebt S 62 e dem Vorſitzenden das
Recht, an den Streitigkeiten betheiligte Perſonen vorzuladen und
event. eine Geldſtrafe bis zu 100 Mk. anzudrohen.

Abg. Hilbck (nl.) bekämpft die zweite Hälfte des 62e und
weiſt darauf hin, daß die Geldſtrafe die einzelnen Parteien wohl
beſtimmen könne, vor dem Gericht zu erſcheinen, aber keineswegs ihre
Nochgiebigkeit erhöhen könne. Er bitte von Drohungen mit Geld
ſtrafe abzuſehen.

Abg. RöſickeDeſſau (lib.) wendet ſich gegen dieſe Ausführungen.
Jhm gehe der 62 e noch nicht weit genug. 100 Mk. ſei für die
meiſten Arbeitgeber überhaupt keine Strafe. Man ſetze ruhig
500 Mk. feſt und führe auch den Zeugniſizwang ein.

In der weiteren Debatte erklären ſich die Abgg. Freiherr von
Richthofen (konſ.) und Dr. Stockmann (Rp.) gegen den durch
8 62e erſtrebten Erſcheinungszwang. Herr Baſſermann meint, der
Vorgeladene brauche nur zu ſagen: Guten Morgen! und dann
Guten Tag! und könne ſich wieder empfehlen. Man ſoll doch be
denken, daß eine ſolche Auslegung mit den Worten des Geſetzes
geradezu unvereinbar ſei. Es ſei nur zu hoffen, daß dieſer S 62e ab
gelehnt werde. Werde er gleichwohl angenommen werden, ſo
würden ſie gegen das ganze Geſetz ſtimmen.

In der Abſtimmung werden die 88 62 a und b angenommen.
Zu 620 liegt vor ein Abänderungs Antrag RöfſickeDeſſau, der den
Erſcheinungszwang auch auf die Auskunftsperſonen ausdehnen will.
Der Antrag wird abgelehnt S 63 e ſelbſt wird nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen angenommen.

79 des beſtehenden Geſetzes beſtimmt in ſeinem zweiten Abſatz,
daß durch die Zuſtändigkeit einer Jnnung die Zuſtändigkeit eines
für den Bezirk der Jnnung beſtehenden Gewerbe-Gerichtes aus
geſchloſſen iſt.

Die Sozialdemokraten beantragen, dieſen Abſatz zu ſtreichen.
Abg. Jacesbskötter (konſ.) bekämpft dieſen Antrag. Die Hand

werker ſeten mit ihren Schiedsgerichten außerordentlich zufrieden. Ein
Anlaß zu einer Aenderung liege hier nicht vor.

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird hierauf abgelehnt, der Reſt
des Geſetzeniwurfs angenommen.

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. Erſte und zweite Berathung
des Antrages wegen Vertagung des Reichstages bis 26. November,
Nachtragsetat, Rechnungsſachen, Handelsprodiſorium mit England.
Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Frankreich und der Vatikan.
Der päpſtliche Nuntius Lorenzelli, deſſen Rücktritt

von nationaliſtiſcher Seite wiederholt angekündigt wurde, iſt auf
ſeinen Poſten nach Paris zurückgekehrt. Die Meldung, daß zwiſchen
Frankreich und dem Vatikan Verhandlungen ſtattgefunden haben
über einen vermittelnden Zuſatzantrag zu dem Vereinsgeſetz, das
jetzt im Senat zur Erörterung gelangt, wird von offiziöſer Seite für
durchaus unrichtig erklärt.

Serbien.
Miniſterkriſis.

Der Kriegsminiſter Oberſt Waſſits und Kultusminiſter Marin
kovits haben demiſſionirt. An ihrer Stelle wurden zum Kriegs
miniſter General Jankovits, zum Kultusminiſter Kowatchewits er

annt. Letzterer bekleidete bereits dieſen Poſten in dem gemäßigt
progreſſiſtiſchen Kabinet Novakovits.

Spauien.
Die anarchiſtiſchen Revolten.

Jn dem Miniſterrath am Donnerstag r ſich Sagaſt a
dahin, daß die Ruheſtörungen in Barcelona dem
Einfluß der Anarchiſten zuzuſchreiben ſeien.Sagaſta erkannte an, daß einige Forderungen der Sozialiſten, be
treffend die Verbeſſerung ihrer Lage, begründet ſeien andere da
egen ſeien unausführbar. Wie dem Kriegsminiſterium ausV Aeelong gemeldet wird, herrſchte dort geſtern Ruhe; die

Truppen kehrten in die Kaſernen zurück der Telephonverkehr iſt
immer noch unterbrochen. Jn Vinaroz, Provinz Valencia, bedrohte
die Bevölkerung MariſtenMönche, die dort eintrafen. Die Behörden
wieſen die Mönche aus.

Eugland.
Entſchädigungs- Anſprüche in

London.
Die Kommiſſion, welche von der britiſchen Regierung mit der

Prüfung der Schadenerſatzanſprüche beauftragt iſt, die im Zu
ſammenhang mit dem Burenkriege von fremden Staats angehörigen
erhoben werden, ſcheint mit der Schnelligkeit der chineſiſchen Diplo
matie arbeiten zu wollen. Es iſt erfreulich, daß gerade der
deutſche Vertreter eine Beſchleunigung des Verfahrens
herbeizuführen verſucht, die Kommiſſion ſcheint jedoch von ihrem
Schneckengang nicht laſſen zu wollen. Ein Telegramm meldet
darüber aus London: In der geſtrigen Sitzung des Entſchädigungs-
komitees erklärte der deutſche Vertreter Sieveking, er habe
ſtrenge Jnſtruktionen von ſeiner Regierung, darauf zu beſtehen,
daß er als Vertreter der deutſchen Regierung und
nicht bloß als Anwalt der Klageführenden anerkannt werde. Die
Forderungen derſelben ſeien im Namen der deutſchen Regierung
erhoben worden. Seine Regierung könne ihre Anſicht nicht auf-
geben, der zufolge ſie einer mündlichen Beweisaufnahme ſich wider
ſetze, aber er habe an die anſprucherhebenden Perſonen in Deutſch-
land ein Rundſchreiben geſandt, in welchem er darauf hingewieſen
habe, daß ihr Erſcheinen vor der Kommiſſion wünſchenswerth ſei.
Er bitte nun die Kommiſſion, die Arbeit dadurch zu erleichtern, daß
längere und häufigere Sitzungen anberaumt werden, und daß die
hierfür nothwendigen Gelder ausgeworfen werden. Der Präſident
der Kommiſſion erwiderte, die Stellung der Kommiſſion ſei einfach
die, daß ſie zwiſchen den einzelnen Regierungen zu vermitteln habe,
und wenn auch keine ſtarre und ſtrenge Regel aufgeſtellt ſei, ſo ſei
es doch wünſchenswerth, daß die Anſprucherhebenden vor der Kom-
miſſion erſcheinen. Die Rathſamkeit dieſes Erſcheinens gehe aus
dem Umſtand hervor, daß nach zweitägiger Sitzung ein Mann,
welcher Holländer ſein wollte, als Burgher Transvaals erfunden
worden ſei, deſſen Anſprüche unzuläſſig ſeien. Die Sache geht die
engliſchen Steuerzahler an, welche zu zahlen hätten. Sir John
Ardagh, der Vertreter des engliſchen Kriegsamtes, ſtimmte der
Forderung des deutſchen und holländiſchen Vertreters zu, daß ſie
ihre betreffenden Regierungen repräſentirten. Er ſelbſt vertrete
lediglich die engliſche Regierung.

China.
Zum deutſch- engliſchen Zwiſchenfall in

Tientſin werden der „Poſt“ noch folgende Einzelheiten
mitgetheilt:

Das engliſche Boot, das mit ſolcher Heftigkeit gegen die Brücke
ſtieß, daß es ſie ſtark beſchädigie, war ein Dampfſchiff das mehrere
Kähne im Schlepptau führle. Selbſtverſtändlich hatte der Poſten die
Pflicht, das Schiff durch Anruf zum Hallen zu veranlaeſſen, ſchon
um den Schaden feſtzuſtellen, den es angerichtet hatte. Dieſer
ſeiner Jnſtruktion gemäß handelte er denn auch, und es
ſteht ferner feſt, daß der Anruf vielmals wiederholt wurde und daß
ſogar Soldaten am Ufer entlang liefen und durch Zeichen den
Schiffsinſaſſen zu verſtehen gaben, daß ſie beilegen ſollten. Dieſe

Die deutſchen
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438 139 000 Buſhel,

aber thaten gerade das Gegentheil: ſie kappten das Schleppiau und
fuhren mit Volldampf los. Wie nochmals wiederholt
werden ſoll, entbehrt der Zwiſchenfallſelbſt-
verſtändlich jeder politiſchen Bedeutung,was ja auch daraus hervorgeht, daß die engliſche Regierung imünterbauſe ihn kurzweg ad acta legte.

Der Berichterſtatter der „Daily Mail“ in Paris findet
auf Grund ſorgfältig angeſtellter Nachforſchungen, daß die
meiſten Leute, die in Geſchäftsangelegenheiten ſo weitſehend
ſind wie die franzöſiſchen Finanzleute, gegen jede
Anleihe und ebenſo gegen jede von zwei und mehr
Mächten, z. B. Frankreich und Rußland, gemeinſam ge-
tragene Bürgſchaft ſind. Dieſe Anſchauung wird in den
Kreiſen der britiſchen Hochfinanz getheilt und entſpringt der
Anſicht, daß Nationen, die über einen guten Kredit verfügen,
ſich unter keinen Umſtänden bei einem fragwürdigen Unter-
nehmen mit anderen Nationen verkoppeln laſſen dürften,
deren Kredit ſchlecht ſei. Der Leitartikel des Blattes führt
aus, von Rußland werde ein ſehr ernſter Verſuch gemacht,
eine gemeinſame Bürgſchaft gewiſſer Mächte, die in China
Hand in Hand gegangen ſind, zu Stande zu bringen.

„Laffans Bureau“ meldet aus Peking:
Der Hof verſtändigte Li, die Entſchädigung an die

Mächte müßte aus den Zolleinkünften aufgebracht werden;
Li antwortete, es müßten noch andere Mittel angewendet werden.

Die amerikaniſchen Truppen haben geſtern, wie ſchon kurz
gemeldet, die Diſtrikte geräumt, welche unter ihrer Kontrole
geſtanden hatten, mit Ausnahme der verbotenen Stadt, welche
trotz fremder Einwendungen weiter beſetzt gehalten werden wird,
falls nicht eine gegentheilige Weiſung aus Waſhington
erfolgt. Um ein Chaos nach dem Abzuge der ameri-
kaniſchen Truppen zu verhindern, benachrichtigte General
Chaffee in der vergangenen Woche den Grafen Walderſee, daß
die amerikaniſchen Truppen die erwähnten Diſtrikte am 10. Mai
verlaſſen würden diejenigen bisher von den Amerikanern be
ſetzt geweſenen Bezirke, welche an die engliſchen grenzen, wurden
den Engländern überwieſen während die übrigen unter
deutſche Kontrole geſtellt wurden.
Peki Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet am 9. aus

eking
Die in die Gegend von Hohſiwu und Mathou entſandte

Kolonne von Arnſtedt nach Tientſin zurückgekehrt, ohne auf größere
Räuberbanden geſtoßen zu ſein. Brücke bei Hanku
ſeit geſtern im Eiſenbahnbetrieb.

Der Krieg in Südafrika
Wie das „Reuterſche Bureau“ vom 8. ds. Mts. aus

Klerksdorp beſtätigend meldet, wird Hartebeeſtfontein
wirklich zerſtört werden. Das iſt wiederuin eine frivole
Verletzung des Völkerrechts durch die Engländer.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Klerksdorp vom 7. d. M.
General Wethuen berichtet aus Huidfontein, er habe den Buren eine

von ihnen bei Zillicatsnek erbeutete Kanone wieder abgenommen,
vier Buren ſeien getödtet und ſieben gefangen worden. General
Babington habe eine Kanone und neun Granaten ausgegraben.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Johannesdurg Trotz der
fortgeſetzten Kleintaktik der Buren in den verſchiedenen Theilen des
Landes beginnt die Stadt ihr normales Ausſehen wieder anzunehmen
die meiſten Läden ſind wieder geöffnet worden. In den Robinſon
und Treaſury-Minen hat der Bettieb wieder offiziell begonnen vier
weitere Minen ſind für die Betriebswiederaufnahme nahezu bereit.

Telegramme.
Waſhington, 11. Mai. AckerbauBericht. Die Weizen

ernte iſt 6,7 Proz. kleiner als die im Herbſt mit Weizen be
ſtellten Gebiete, 7,7 Proz. größer als das im Vorjahre abge
erntete Gebiet.

Wafſhington, 11. Mai. AckerbauBericht. Der Winter-
Weizen 94,1 Proz. gegen 91,7 Proz. am 1. April ds. Js.
88,9 Proz. am 1. Mai 1900. Winter- Roggen 94,6 Proz. gegen
93,1 Proz. am 1. April d. J., reſp. 88,5 Proz. am 1. Mai 1900.
Neue Statiſtiker ſchätzen das Ergebniß des WinterWeizens auf

des Winter-Roggens auf 20113000
Buſhel gegen 330883 000 Buſhel reſp. 23 995 927 Buſhel
definitiv als das Ergebniß für 1900.

Aus Nah und Fern.
Zum Beſuch der Königin Wilhelming in Schwerin

Donnerstag Abend 8 Uhr. fand im Schloſſe zu Ehren der Königin
Wilhelmina Prunktafel ſtatt. An derſelben nahmen die Spitzen der
Behörden, das Gefolge der niederländiſchen Herrfchaften und die
Herren und Damen des Hofes theil. Der Großherzog führte
die Königin Wilhelmina, der Prinz der Niederlande die
Großßfürſtin Wladimir. Der Großherzog brachte einen Trink-
ſprüch auf die Königin und den Prinzen Heinrich aus, in dem er
Beide herzlich wilkkommen hieß und als liebe Verwandte begrüßte.
Die Muſik ſpielte die Volkshymne der Oranier und die Königin ver
neigte ſich, ihr Glas erhebend, tief vor dem Großherzog, dem ſie zu
trank. Prin; Heinrich dankte im Namen der Königin und irank auf
das Wohl des Großherzogs. Die Königin Wilhelmina trug weiße
Seide mit Silber und reichem Brilläntſchmuck, die Großherzogin
hatte mattgeibe Seide mit Zobel und Brillanten
gewählt. Die Großfürſtin Wladimir trug dunkel
blauen Sammet, Perlen im Haar und ein Brillankdiadem, die
Großfürſtin Helena hellblaue Seide mit Silber und einen Brillant-
ſtern im Haar, die Herzogin Johann Albrecht weiße Kaſchmirwolle
mit Cröpe und ein Diadem von Brillanten und die Prinzeſſin Reuß
hellblaue Seide mit Silberbeſatz und Zobel. Der Großherzog hatte
die OberftenUniform des großherzogl. mecklenburgiſchen Grenadier
Regiments Nr. 89 angelegt und Prinz Heinrich der Niederlande war
in mecklenburgiſcher Generalsuniform erſchienen

Jn dem feſtlich geſchmückten Hoftheater fand n Abend
Galavorſtellung ſtatt, welcher die Fürſtlichkeiten in der
großen beiwohnten. Neben der Königin Wilhelmina
ſaß rechts der Großherzog und links Großfürſtin Wladimir, welche
Prinz Heinrich der Niederlande führte. Beim Erſcheinen des Hofes
brachte der Bürgermeiſter ein Hoch auf das niederländiſche Paar
aus, worauf die niederländiſche Hymne geſpielt wurde. Zur Aufs-
führung gelangte aus „Tannhäuſer“ das Vorſpiel und der
zweite Akt.

Die Familie des Handelsminiſters Moeller iſt, wie der
„Rh.W. Ztg.“ aus Bielefeld geſchrieben wird, eine der älteſten
bürgerlichen Familien Weſtfalens. Sie führt ihren Urſprung zurück
auf den Kaufmann Andreas Moeller in Elberfeld, geſtorben
2. Oktober 1703 deſſen Enkel, Sohn des Paſtors Antonius Moeller
in Werdohl, Johann Theodor Moeller, iſt der Begründer
des Kupferhammers zu Warſtein. Kurz vor dem ſieben
jährigen Kriege erwarb die Familie den Kupferhammer
zu Bielefeld, den ſie ſeit der Zeit beſitzt. Die Mutterdes Miniſters iſt eine geborene Woermann er iſt der rechte Vetter
von dem Rheder Adolf Woermann in Hamburg. Die Familie
Moeller iſt verwandt mit den angeſehenſten weſtfäliſchen Familien,
z. B. Kummacher, Scheidt, v. Laer, Natorp, v. d. Recke, v. Schorlemer,
Gante, Delius. Der Vater des Miniſters war früher Abgeordneter
für Bielefeld. Seine Ehe mit Eleonore, Tochter des Sanitätsraths
Tiemann in Bielefeld, iſt mit acht Kindern geſegnet. Aus Weſt
falen ſchreibt man der „Kreuzztg.“: Der neue Handelsminiſter Theodor
Moeller iſt dem Kaiſer ſchon aus ſeiner Kindheit bekannt. Geheimrath
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Hinzpeter, der Etrzieher des Kaiſers, wohnt in Bielefeld

r ä gFpn e gebr girge e dennronprinz Friedrich und ſein Sohn nz Wilhelm aBeſitzthum Nonns dem „Kupferhammer“ bei Bielefeld, gevet

dort zur Erinnerung Eichen im Park gepflanzt. Schon Kaiſ
Friedrich hat den energiſchen und für alle öffentlichen Angelegen
heiten ſtets lebhaft intereſſirten Theodor Moeller ſehr hoch geſchägt

Das Unglück bei Griesheim. Das dortige Bürgermeiſteram
veröffentlicht eine amtliche Mittheilung, in der gegenüber den kürzlich
aufgetretenen Gerüchten, es ſeien bei der dortigen Kataſtrop de
noch viel mehr Leute umgekommen, und die wirkliche Zahl der Opfer
werde verheimlicht, beſtimmt erklärt wird, daß weitere Opfer da
Kataſtrophe nicht zu beklagen ſind. 22

Utenn a

Leute werden vermißt, und
en ſind aufgefunden worden.

Die Peſt. Man meldet aus Konſtantinopel: Nachdem in den
letzten ſechs Tagen kein peſtverdächtiger Fall vorgekommen i
ſind die den Reiſeverkehr betreffenden Maßregein aufge,
hoben worden. Derj, internationale Sanitätsrath hat Konſtantinope
für peſtfrei erklärt.

Vierte Eiſenbahnklaſſe für Bayern Es wurde kürzhg
gemeldet, im bayeriſchen Miniſterium werde ernſtlich er
wogen, ob fich nicht die Einführung der vierten Wagen,
klaſſe auch auf den bayeriſchen Staatsbahnen empfehle. Die
Meldung wird nun als völlig unzutreffend bezeichnet.

DVerlorener Dampfer. Nach bei der Rhederei H. Dieterichien
in Kiel eingelaufenen Meldungen erſcheint es ziemlich ſicher, daß da
bei GalinaPoint (Jamaica) geſtrandete Dampfer „Schles wig
total verloren geht. Trotz des zur Zeit der Strandung
herrſchenden verhältnißmäßig guten Wetters verſinkt das Schiff nah
den letzten Nachrichten mehr und mehr. Die Depeſchen des Kapitäns
beſagen nichts über die Mannſchaft, ſo daß anzunehmen iſt, daß die
geſammte Beſatzung des Schiffes gerettet wurde.

Verbot des Meſſertragens. Nach einer Bekanntmachung dez
Generalgouverneurs iſt den Cinwohnern Moskaus verboten,
Meſſer zu tragen, mit Ausnahme derjenigen, deren Beruft-
thätigkeit ein Meſſer erfordert. Die Uebertretung des Verbots zuht
eine Geldſtrafe bis 500 Rubel oder Arreſt bis drei Monaten nach ſich.

Korvetten Kapitän Lans, der Kommandant des „Jltis“ vor
den Takuforts, weilt gegenwärtig in Locarno in der Schweiz
zum Kurgebrauch.

Dem irdiſchen Richter eutzogen. Der Kommiſſionär Ganß
aus Fürth, der von der dortigen Strafkammer wegen Betruges zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt wurde, hat ſich bei ſeiner Ein
lieferung ins Nürnberger Gefängniß erſchoſſen.

Ueber das Eiſenbahnunglück auf dem Bahnhofe z
Ludwigshafen wird weiter gemeldet: Der 3 Uhr 22 in.
fällige Schnellzug Baſel-Berlin fuhr, vermutblich infolge Ver
ſagens der Luftbremſe, nachdem der Prellbock umgeriſſen
war, gegen die Bahnhofshalle. Die Maſchine drückte die
Wand der Einfuhrhalle ein, fuhr über die 24 Meter breite
Straße riß das Abſchlußgeländer der Hafenbahn un,
bahnte ſich einen Weg durch die auf dem Hafenbahngleiſe
ſtehenden Güterwag en, ſauſte dann, einen Gepäckwagen, einen
Poſt und einen Perſonenwagen mit ſich reißend, die Böſchung
binab und bohrte ſich im Hafenbett feſt. Die anderen Wagen waren
bereits auf dem Bahnhofe abgeriſſen. Ein Frau, die auf dem
Bahnhofe ihren Mann erwartete, wurde getödtet. Sobald der
Zug in den Hafen geſtürzt war, eilten von allen Seiten Perſonen
in Kähnen herbei, um das Fahrperſonal zu retten, was auch gelang,
Der Lokomotivführer iſt ſchwer und ein anderer Beamter leicht ver

letzt. Die Aufräumungsarbeiten wurden während der ganzen Nacht
fortgeſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landgerichts-Direktor Stieler von

eydekampf in Stendal, dem Erſten Staatsanwalt Kube in
orgau der Charakter als Geheimer Juſtizrath. Dem

Schornſteinfegergeſellen Otto Hertel zu Erfurt wurde die
Rettungs Medaille am Bande verliehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 10. Mai. (Selbſtmord.) Jm benachbarten

Helfta erhängte ſich im Laufe des heutigen Tages der kaum
15 Jahre alte Bergjunge Emmerich an ſeinem Leibriewen,
Die Motive zur That ſind völlig unbekannt.

h. Lüchotw, 10. Mai. (Mord.) Jn dem nahen Dorfe Reetza
ſchnitt der frühere Hofbeſitzer Eggers, ein dem Trunke ergebener
n ſeinem vierjährigen Töchterchen den Hals durch. Er wurde
verhaftet.

h. Salzwedel, 10. Mai. (Stadtverordneten-Wahlen,))
Bei der heute ſtattgefundenen Stadtverordneten-Erſatzwahl wurden
mit je 58 Stimmen die Kandidaten der Ordnungspartei
Kaufmann W. Schmidt, Buchhändler F. Weyhe und Rentier
Engelhardt gewählt. Von der anderen, ſogenannten Bürger
meiſterpartei wurden in der Gewißheit, daß ihre Kandidaten doch
durchfallen, gar keine aufgeſtellt und enthielt ſich auch die ge
ſammte Partei jedweder Abſtimmung. Man ſieht, der Partei
ſtreit iſt, trotzdem der Bürgermeiſter aus dem Amte iſt, nicht bei
gelegt. Die große Mehrheit der Bürgerſchaft hält aber nach wie
vor ſtandhaft feſt zu der gegen den früheren Bürgermeiſter aufgetretenen Stadlveroſdnelen Mageriiat, obiges Wahlreſultat hat ſogar

ergeben, daß ſich der Anhang dieſer Partei mehrt.

h. Stendal, 10. Mai. (Zum zweiten Male deſer-dirt) iſt der Ulan K. von der zweiten Eskadron des hier garui
ſenirenden Ulanen-Regiments. Vor etwa drei Wochen entlwich
der Ulan von ſeinem Truppentheil und mußte zwangsweiſe zurück
gebracht werden. Nun iſt er ſeit zwei Tagen abermals ſpurlos ver
ſchwunden; er hat es verſtanden, ungeſehen aus der Kaſerne zu
entkommen. Jn der Stadt ſind umfangreiche Nachforſchungen
nach r grferteur angeſtellt worden, die indeß bisher vergeblich
geweſen ſind.

Gerag, 10. Mai. (Grundſteinleg un g.) Heute früh
fand hier in Anweſenheit des Erbprinzen Reuß jüngere Linie unter
zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung die feierliche Grundftein
legung zum Bismarckthurm auf dem Steinertsberge ſtatt.
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Gerichtszeitung.
Elberfeld, 10. Mai. Jm Militär-Befreiungs

vrozeß wurden Baumann zu ſieben Jahren BGe-
fängniß und fünf Jahren Ehrverluſt und Frau
Dieckhoff zu zwei Jahren Gefängniß und drei
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Beide Feide, Garſchlagen juv.
und beide Hofſchmidt erhielten je drei Monate, Kremer und Karl
Schmidt je einen Monat, beide Moecker, Friedrich Schmidt, Zimmer
mann jun., beide Tverts, beide Weyersberg, Hirſchhoff, Weſter er.
und Ernſt Weſter jun. je fünf Monate Gefängniß. Bei Baumann
wurde ein Jahr Unterſuchungshaft angerechnet, bei allen Angeklagten
wurde Beſtechung verneint. Acht Angeklagte wurden freigeſprochen.

W. Leipzig, 10. Mai. Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion des Fleiſchergeſellen Moritz Levy aus
Konitz, der am 16. Februar d. Js. vom Konitzer Schwurgericht
wegen Meineides in drei Fällen zu vier Jahren Zuchthaus, vier Jahren
Ehrverluſt und dauernder Eidesunfähigkeit verurtheilt worden iſt.
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Beobachtet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

4 Halle a. S., 10 Mai. Jn der heute ſtattgefundenen
Sitzung des Aufſichtsrathes der Werſchen-Weißenfelſer
Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft zu Halle a. S. wurde
der für das Geſchäftsjahr 1900/01 vorgelegt,
welcher befriedigende Geſchäftsreſultate aufweiſt. Es wurde
beſchloſſen, nach Abſchreibungen von 386 000 Mk., gegen 375 000
Mark im Vorjahre, die Vertheilung einer Dividende von
20 Proz. auf die alten Aktien wie im Vorjahre und von
5 Proz. auf die neuen Aktien der auf den 25. Juni einzu
berufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen.

Die Reorganiſation der Preußiſchen Hypothekeu
Aktien-Vaunk. Jn zwei Verſammlungen r geſtern die Beſitzer
von Pfandbriefen der Preußiſchen Hypotheken-
Aktien- Bank dem Reorganiſationsplan dieſer Bank, über den
wir bereits früher berichteten, zugeſtimmt. Das Pfandbriefkapital
wird danach um 20 J gingen d. h. von ungefähr 352 Millionen
auf 270 Millionen C herabgeſetzt. Die Pfandbriefbeſitzer verzichtenauf nveiſährige volle Zinſen und weiter auf die Zinſen von ferneren

zehn Jahren für 204 ihrer Forderungen. Für den Verluſt der 20
des Pfandbriefkapitals werden die Pfandbriefgläubiger dadurch ent
ſhädigt, daß ſie berechtigt ſind, Aktien zu beziehen, die dieſes
Verluſtkapitals, d. h. 155 des umlaufenden Pfandbriefkapitals be
tragen. Dieſe ganze Reorganiſation iſt davon abhängig, daß die
am 18. ds. Mts. ſtattfindende Generalverſammlung der Aktionäreder Preußiſchen HypothekenAktienBank die Herabſetzung des bis

n Kapitals von 23 000 400 Mark im Verhäliniß von 10:
beſchließt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 10. Mai. Berliner Produktenbörſe.)

die feſ e Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Aärk. 6,00 c. ab Bahn, Juli 169,75 September67,00 W a 167,00 c. Roggen, märk. 14 6,00 148,50 G.
ab Bahn, Mai 143,00 uli 142,50--141,60 Ac, September
142,00- 141,25 Gerſte, leichte inkändiſche Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147, 00--160,00 ruſſiſche 132,00 bis
135,00 amerikaniſche 132,00 134, 00 Hafer, märkiſcher,
mecklenb. und pomm. fein 156.00 164,00 märk., mecklenb.,
pomm. und preußiſcher mittel 151 00 185,00 Ac, voſen. und ſchleſ.
mittel 147,00 151,00 ruſſ. 143,00- 148,00 Ac, amerikaniſcher
142,00 bie 145,00 Mais, amerikan. mixed 116,50 117,00
Mark. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 150,00 bis
162 00 Weizenmehl 00 22,00--23,59 A. Roggenmehl 0 u. 1
18,75--20,00 A. Weizenkleie, grobe 10,00 10,25 feine 9,60 bis
990 A. Roggenkleie 9,90 10,20 c. Räbdl, Oktober 52,80 bis
52,70 53,00 S Wittagsbörſe:
170,25--170,00 170,75 Ac., September und Oktober 167, 25 bis
167,75 e. Roggen, Mai 143,25-—- 148,50 At., Juli 141,75 142,75
bis 142,50 September und Oktober 141,50 14225 142,00
Mark. Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 158,00 W Av,
märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 149, 60 154,0voſen. und ſchleſ. mittel 146,00 149,00 ruſſiſcher o bis
145,00 A. amerikan. 143,00 144,00 Juli 138,25 138,09
Mais, amerik. mixed 116, 60--116, 50 Juni 113,75 A. Weizen-
mehl 00 22,00--23,50 Roggenmehl o und 1 18,75—20,00
Rüböl, Mat 5870. —58,50 d 52,60- 53,00 52,90
Rovember 52 70 52,90 52,80 Spiritus 44, 36 Preiſe
um 2L Uhr (nichtamitlich): Weizen, Mai 173,25 Ac., Juli 170,75
September und Oktober 167,75 A. Roggen, Mai 143,25 Juli
142,25 September u. Oktober 141,75 Hafer, Mai 140,50
Juli 138,25 September 130,25 Mais, Mai 114,25 Juli
109,50 September 108,25 A. Mehl, Mai 18.,80 Juli

September 18,85 A. Rüböl, Mai 58,40 Oktober
5200

alle g. S., 11. Mai. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſitphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
e d zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Oanddruſch): bei Partien ohne An
gebot, in einzelnen Fuhren 3,20

aſchinenſtroh bei Partien: Noggenſtroh 1,70
Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,00
Weizenſtroh 1,90

Wieſ enheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,80
ewige Sorten 3,00-3,50 in einzelven Fuhren:

er Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
bis

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00
minderwerthige Sorten 3,00-—3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 425 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

r Bahn hier 1,3Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen:
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

geſund und trocken, bei Partien 2,49 im
Einzelnen vom Lager hier 2.80

Häckſel,

Viehmärkte.

19. Mai. (Amtlicher Bericht.) he un Wiechtet. Auftrieb 139 Rinder einſchl. 39 Bullen, 132

aber 174 Schafvieh 2c., 570 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige d. junge,
fleiſchige 29— 31 e. mäßig bis gut genährte 27—29 c ä. gering
genährte 24—26 Bullen: a. vollfleiſchige 29—31 b. mäßig
bis gut genährte 26—28 e. gering genährte 21—-26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 27 29 b. volifleiſchige Kühe
24—26 e. ausgemäſtete Kühe 22-24 d. mäßi r gen hrie
20—22 2 o. gering genährte 18--20 A. Kä iber: nſie Maſi44 Doppellender b. mittlere 35— 9 c. geringe
9—34 d. ältere, gering genährte Schlämmer und T R
2428 mäßig genährte 20--24 Schweine: 8.

Weizen, Mai 173,25 Juli

afe: a.
aſthammel 28--30 b. ältere Deſthang

(Ohne Gewähr.)
105 78 705 824 43 63 914 1061 249 509 24 38 2290 1423

629 742 84 966 3013 130 249 57 59 413 [1000] 506 [500] 82 [5000]
98 944 63 4028 120 333 41 56 503 802 77 909 5076 z 66 352 883 S078
122 36 275 99 359 69 78 407 636 65 780 824 27 55 918 27 7092 103 202

97 345 468 501 612 22 3 W 55 8197 381 445 727 3669 815 95 9049 11000] 58 84 i26 257 319 419 61 576 772 882 901
0041 99 379 487 606 14 31 826 [500] 11210 378 571 722 12043

474 783 899 13025 39 155 354 13000] 415 510 639 40
55 14006 133 35. 297, 328 85 535 76 660
89 708 817 997 16157 211 64 74 96 621 755 9 1413 57 510 25 93 658 66 79 1[1000) Wo 18663 67 94 214 305 38
63 426 628 742 911 13035 304 514 71 625 39

20300 36 464 523 22 828 71000)] 96 2 V 1500] S 9

1500] 27172517 27 59 614 58 82 859 71 955 29048

30032 90 215 335 74 863 68 31134 74 93 240
637 816 53 97 934 32020 57 78 [1000] 117 24 346 724 35 965 33018
42 207 320 85 556 81 750 34124 351 437 513 613 842 3 901 68 95
35240 602 29 952 36276 411 43 521 56 61 653 718 26 1[500] 8009
37101 217 338 544 62 69 604 870 38083 185 555 754 833 [500] 919
25 39021 36 85 126 378 481 553 704 5 860 924

40044 54 59 17 124 251 57 82 341 82 13000)] r 77 R

205 78

426 571 73 719 66 110001 839 983 48102 493 533 613 27 33 59 61 744
(600) 832 974 49024 166 285 401 33 301 18 26 720 71 87 969

50000 198 215 95 23 74 509 645, 715 82 51067 190 371 774 79 826

945 68 74 58202 39

60161] 241 47 401 522 844 942 [3000) 61049 98 129 804 13 968
62025 69 126 73 79 452 799 813 28 [1000] 53 63000 170 415 97 512
608 27 764 74 825 34 55 917 58 59 64381 436 [1000] 548 53 653 62 98710 871 908 68113 1560) 83 612 17 1000 6 56 71 759 877. 66077 122

240 385 611 716 904 67054 327 41 76 548 49 611 16 52 883
276 304 492 608 730 94 839 92 69037 84 86 259 403

ttöe Wig* 641 817 110 050] 955
247 97 478 581 805 82 71017 97 121 85 312 457 516 808

61 919 32 72009 109 294 [1000] 394 497 529 687 784 73228 78
316 43 [1000] 70 1500] 943 73 32 74375 627 53 791 9832 75129 78247 57 393 702 880 76032 59 69 102 70 207 55 318 539 806 77001
3 72 223 86 449 83 512 64 99 771 97 98 914 85 78125 13000] 258
2 500 24 776 83 862 907 91 95 739118 [1000] 19 226 85 99 810

23 (500) 81177 87 402 633 69 746 812 41 82149423 5 638 i 72 83072 194 119 339 747 [500] 91 97
84060 70 341 936 47 85071 [500] 78 150 311 577 676743 99 922 J 557 773 852 54 63 87258 405 49 58 945 88030
348 480 77 640 [1000) 753 89072 178 212 98 346 87 409 617 20 86

8 liboe427 43 271, 344 66613 33 63 730 o 62 64 939117 128 63 247 71 98 755

100236 319 748 836 101107 264 309 447 509 7 0 4899
813 [500) 202002 11 76 148 227 395 733 917 71 10300 3 51566 610 81 707 841 104074 154 208 475 544 815 93 tuoöd c töshe

06163 280 690 767 107368184 244 619 747 85 92 804 902 86 88 1
428 34 630 774 894 108013 102 23 290 414 60166 109164 243 76 85 1500] 93 444 565 75 808 do 65 772 821 60 935

110042 55 74 119 85 9 445 73 782 963 92 111114 34 808112002 68 76 215 [500], 92 455 566 630 926 55 113023 41 85
929 115054 115 218 508 118051

1650 231 479 13000) 543 654 809 963 92 117118 74 508 46 62 118153
87 131 z e 10 620 35 71 11492

18. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotlerie.
Ziehung vom 10. Mai 1901, nachmittags.Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den chenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

27 39 117 63 83 207 97 375 [500] 530 639 867 925 72 1004 327 403 87
910 2651 109 220 24 435 43 548 772 83 901 67 r 53 d 675 98
3000] 799 4042 94 123 253 60 315 445 91 536 698 786 04 481 5206090 795 990 6044 110 [3000] 14 (3000)] 56 62 63 303 h S 9 24 445 66

77 308 466 524 880 8224 400 58 848 52 [1000] 905 9053 216 379 418

1606033 177 501 26 783 11041 368 445 68 554 95 639 63
893 12091 271 [3000] 77 548 611 3 3032 41 114 17 30 409 52 596

15345 63 400 16003 14 175 82 370 79615 31 14123 266 929 662 797 8909 464 J e 53 859 18018 92 165 210480 556 696 39 82 936 17006418 23 19061 s 240 358 510 43
20158 591 8 21157 498 560 635 49 794 898 957 71 22017 [3000) 62

74 201 369 410 855 23183 87 238 61 331 [500] 542 866 914 24026 109 261
327 32 1000] 33 83 735 39 [1000] 66 94) 25032 115 232 411 707 21 845 [500)980 117 360 90 451 501 822 933 54 79 27 106 87 215 339 67 620 93 900

28665 101 240 70 431 76 s 39 886 97 912 64 29140 82 99 248
30i95 (1000 208 98 414 668 750 72 932 (3000) 79 31037 166 212 17

325 428 [500] 653 730 78 852 [500] 64 68 72 86 88 915 32153 23 315 554
669 707 875 924 50 75 33124 251 57 461 7 655 92 919 [3000] 82
276 97 328 401 20 656 730 59 35039 231 350 467 539 92 820 96136081 187 448 511 79 834 8710 a 74 u e e 800 50 909
e 38034 104 206 36 46 408 71 721 951 39079. 98 129 641 85 794 842

49
40003 36 77 199 377 87 423 519 649 778 41153 73 643 719 803 94 42132

328 40 631 77 905 70 43179 279 328 29 72 489 500 69 85 676 957 [500
44108 16 82 351 535 38 (500] 672 74 703 97 87 279 496 529 688 71
828 41 58 79 980 46020 96 122 37 64 92 236 68 94 331 [3000] 622 980 47349
Z 2 48004 267 91 315 32 582 646 820 30 39 439 49111 57

59278 448 95 96 583 89 695 815 5124] 347 477 616 [3000] 775 813 81
52109 390 416 47 512 99 731 [5000) 959 53119 517 t x 78 709

1 23 621 37 782 860 5500934 842 54072] 40 126 36 365 75 449 71 521
213 332 63 486 528 31 756 57 68 907 12 37 63 e e 57054

i r 58239 98 499 502 14788 851 79 [1600) 913 59102 48 73 7 9 34

24 30 [3000) 111 4 414 826 933 71010 4157 224 [1000] 25 [500] 42 379 472 514 36 620 57 867 901 140
420 619 911 84 73195 21 405 10 647 rn

17 77 94 959 74 75035 156 521 74 76173 74 [3000
36 984 77020 197 302 792 912 78117 206 758 [500e e e8 207 27 312 71 497 709 888 92 956 81123 414 568 641 83 785852 58 e W n 59 665 de et 600 83007

541 7068 84142 229 363 555 710 871 85223 40 349 61 754 9290 86014 97
163 299 374 707 87201 833 82 448 80 502 538 81 86 90 622 65

69 875 n S u 777 220 572 613 32 57 732 [500257 301 13 71 59 o 965 [3000] 92101 41 693 93
I 87 348 57 76 91 537 38 86 958 74 94028 109 92 99 2 714 873941 85180 257 73 i 65 661 i 702 35 a

5 462 659659 882 97013 180 458 98025 104 217 545 76

00 53 648 126011 84 164 226 387 407 694 702
909 33 127076 148 55 90 225 542 70 678 735 80 884 128104

265 394 47 of x 759 66 864 934 78 129157 64 99 2214 36
340 417 22 84 5 0, 85 619 28 717 45 901130237 5 vo 76 [500] 555 844 131450 89 92 508 t [1000]
588 658 60 82 89 990 132134 89 264 318 43 459 560 82 [500] 762 75133032 68 85 133 296 466 546 762 880 82 134191 214 372 53 [3000]

536 664 69 727 850 135075 99 473 514 65 754 88 832 76 931 50
136077, 84 138 479 r 137049 157 210 59 63 79 565 774 8358310 36 82 571 [3000) 609 923 [50 000] 139025

;88 90 788 944 69
140198 593 893 I 256 1[1000] 67. 519 40 863 76 142218

435 57 711 32 58 815 911 97 143315 493 525 755 62 823 50 144231
78 388 415 515 24 82 930 14521]5 93 435 76 551 633 51 791 146074
98 259 96 [3000] 652 826 959 147082 214 17 48 90 495 512 661 703
73 93 947 148069 79 v 116 391 494 516 40 95 844 149057
89 158 [500] 295 99 411 80 670 71 874150042 43 162 370 80 618 96 762 871 [500) 15 1078 416 82 84

504 12 152043 255 83 7 662 153016 167 263 448 674 87 786
810 98 154072 r 2 603 4 26 72 718 32 829 929 60 155037
81 187 5500] 90 297 7 77 420 37 [500] 49 77 620 82 705156017 145 201 312 3 611 736 70 157057 214 65 656 709 951
n 49 88 89 247 z 496 612 41 742 73 811 931 42 84 159203 47
71 356 433 45 507 618 63160278 317 463 5 820 161184 87 215 34 [1000] 95 373 497 565
605 13 50 722 62 939 162062 78 141 438 645 85 969 82 163040 85
306 689 724 920 164426 503 757 808 50 912 165109 688 979
166311 234 576 739 167182 88 210 363 819 [1000] 168125 335[500] 43 89 450 58 92 508 92 675 839 [1000] 952 169036 41 92 168
319 51 454 74 738 913 39

170059 277 343 464 65 74 92 93 544 872 171040 202 19 388 438
511 981 172214 17 60 66 371 757 [1000] 915 173050 [3000] 236
[ö00] 412 721 991 174247 56 78 87 399 545 [500] 726 60 822 175486
638 703 18 843 176077 123 3000] 32 74 75 504 52 626 81 704 27 52
f3000) 894 177111 44 55 288 338 93 423 639 57 95 775 806 178408
696 99 802 179028 260 389 469 733 823 928 77 99

130068 101 53 378 94 5500] 416 22 43 519 40 633 950 [100 )0]
181071 76 90 115 31 243 308 89 409 508 634 182145 286 376 425528 638 725 826 183061 69 94 193 94 [500] 201 82 482 565 804 27 35

41 999 184097 120 52 328 490 527 647 838 920 135052 301 48 3407 730 818 85 966 186001 54 150 [500] 79 266 359 466 70 737 8991 187076 s 98 345 [3000] 483 536 617 51 65 754 60 [10 806

577 86 [500] 188203 22 25 977 189059 485 540 69 655 85 747
190190 214 34 76 636 794 821 28 93 945 191196 [1000] 249 803

963 192074 145 84 293 349 471 565 74 648 801 911 193028 126
[3000] 32 41 65 244 51 62 522 49 740 880 938 77 194383 477 545 664
ſ3000] 85 866 93 937 195004 708 866 908 67 196012 48 255 [500]
332 562 705 24 61 80 898 197054 531 68 773 854 923 36 88 198083
442 582 viy n 879 940 44 199050 53 61 111 317 792 884 98720301 7 392 409 52 572 90 201024 207 98 374 [3000] 75569 89 3 59 c30r0 714 83 807 202130 202 31 [1000] 500 26 72 648

783 837 78 910 203033 76 127 324 402 [3000] 995 204012 80 164
220 87 377 466 909 205079 242 [500] 47 593 703 18 31 [1000] 821 915
71 72 206319 [1000] 439 529 57 713 827 924 49 84 207150 73 247
420 708 12 50 811 98 208180 222 303 400 74 501 680 725 33 78 811 63
77 943 2091]25 288 93 432 571 632 [10 000] 40 71 941

210008 94 499 510 990 211095 175 439 523 667 726 37 46 868
212120 41 250 398 91 443 [1000] 585 [500] 96 603 99 710 213002
95 96 109 [3000] 65 264 359 474 519 20 86 92 695 740 214148 209 535
81 85 775 804 78 215090 507 839 76 938 216026 68 109 33 39 49
500) 277 620 31 730 217107 348 84 432 559 724 819 42 925 76 97
218072 252 93 325 436 62 670 824 925 219018 51 125 316 471 818 64

220034 47 65 73 51000] 74 89 224 53 344 677 764 65 870 97 922
221045 54 149 201 20 47 680 85] 67 96 222076 109 33 54 236 426 42
56 511 695 703 47 831 67 979 223094 572 722 802 75 224045 47
103 210 387 538 606 753 910 225000

Jm Gewinkrade verblieben: 1 Gewinn zu 50 000 Mk., 1 zu 15 000 Mk.,i 000 Mek., 10 zu 5000 Mk., 118 zu 3000 Mk., 158 zu 1000 Mk., 187 zu
M

176 81 99 236

Fericheig gen. Jn der Liſte vom 9. Mai nachn ttogs lies 52 e88 ſtalt
52 687, 52 787 ſtatt 52 783, 136 6609 ſtatt 136 664 und 174 972 ſtatt 174 872.

c 304 474 96 553 56 839 11000] 932 70 118000 138 379 671 99z d [1000) 852 934 55 (000] 86 1139093 113 40 43 58 69 494 612

120200 486 512 606 43 715 39 91 [3000] 952 12 1578 91 618 31 8356
3 213 440 569 613 77, 123105 244 333 747 9657 124189

35 39 442 [500] 515 [1000] 48 631 65 833 125076 281 377J 25 98 548 874 99 989 128079 83 268 95 304 12 426 925 971 79
7422 94 776 79 849 926 128003 77 450 718 129035 53 182 232d 74 472 515 716 893 1500] 909
130076 [1000] 169 89 305 629 56 917 131062 65 121 353 780 807

t 83 327 45 525 740 906 37 1323105 629 32 988 134065 26
32 251 79 82 90 483 1[1000] 558 601 135048 202 78 332 40 425 36
76 625 [500] 718 937 136009 204 330 34 72 428 50 601 50 762 880137448 523 760 900 138031 45 295 344 476 579 92 994 139018 64
68 80 173 280 480 90 544 600 [1000] 23 94 785 834 43 46 53 floooj 85

140245 448 660 703 859 941 a4voi7 84 208 24 380
523 641 72 [3000) 792 975 142159 227 62 361 83 477 506 22 635
718 328 39 90 950 143001 102 45 444 501 19 41 783 144065 180 220 92
503 [1000] 639 145061 109 59 13000) 71 209 49 59 363 453 83 559 694

77; 7 t e S 77 r 147051 195 231 75 34137 5 5 1 216 63 305 11000] 489 588688 732 42 [1000) 1489229 318 604 805 48 977 W
150211 25 75 426 532 708 151020 37 42 44 260 623 [1000)] 765 152026 310 680 153121 222 60 365 745 832 154377 424 76

76 805 946 155025 211 42 80 3000 352 82 510 21 710 30 82 [500
156205 83 93 301 29 515 658 890 900 73 88 157120 305 31 33 1000
586 679 742 74 815 38 968 [500] 69 158074 99 109 43 258 331 430 3
724 41 938 159240 537 97 658 79 [1000] 955

160293 449 588 92 601 845 161007 45 63 [500] 175 333 491 614776 844 916 40 162234 71 364 425 50 546 620 W 163150 267 5
5 77 453 719 57 907 34 46473 363 1452 868 165072 147 50 64 25786. 316 520 696 81 702 3 815 948 166541 534 82 746 88, 912 6
167035 134 (1000 36 266 3279 134 980 605 37 d0 731 805 168

h S e S h130 i o o s 17 h53 736 92, 959 172002 35 156 59 80 331 35 50 73 105 99 in 25
7 70 39 173084 238 96 500 381 536 900 a 97 17 ae 10 17 n d n 55 6 a 38 325 99 2Z 5 5

5 892 937 178222 S i e n en e 420 80 ars16 60 379 460 584 99 [3000] 703 812 95465 i 182209 212 v e 793, du d de h 142 656 61 719 38 851 60 97 961 185089
i e
e

5 5 27e 63 189027 287 336 53 6764 810 86 991 191076 82
919 998 192102 48 637 762 826 eiogo 509, 696 976 194172 224 33 541 81 676 86 30001 63I 119 859 3341 567 91 977 731 19 o e We z
876 197002 140 90 229 361 401 h 55 985 61 70 19800 185

0 842
310 404 98. 500 602 950 199412 56

200020 u g. 20105n Wo 26293 J N 243521 683 62 203124 h 0 il4723 90 o Se v 21 59 (3000) 105 29 207 21 43
57, 38 94 520 27 7659 955 20005 428 18 85 982 26001 33
456 85 89 511 855 (1000], 50 916 208015 n 73
448 56 2089132 52 80 213 54 493 757 851 920 (5600

21007 69 286 469 73 701 514 21 1262 360 921 6583 752 93339 212123 60 1000] 271 469 940 895 92 21 3006 33
n83 1500) 203 272 506. 87 614 27. 803 901 (500) 21601 37

d i e fie3357 e e 201 16 8 (6000o 219255 336 93 409d 642 51 773 884 908 69 6 s 55 e a
220064 84 11000] 113 53 217 31 70 472

e n o de 35 410 68 899 22527 1500) 80 o 911 224000 9:ss2 83 920 2

28 58 808 26 48 77 90
o 220 45 489 2231 354 441 646 715d

Ju Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 50 000 Mk., 3 zu 10 000 Me.41 7 zu 5000 Mi 79 zu 3000 Bit., 104 An 1000 t. zu b B. t



London, 10. Mai.
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 5

Kaffee.
(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

ptember 31,75, Dezember 32,50, März 33,00.
Hamburg, 10. Mai.

Santos Mai 30,75, Se
Tendenz: Ruhig, behau

Hamburg, 10. Mai.
average Santos, Mai 30,50
32,25 G., März 33,00 G. Tendenz Ruhig.

Havre, 10. Mai.
ſchloß mit 10 Points Baiſſe.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 10.
Santos Mai 37,50, September 38,50, Dezember 39,00. Tendenz
Ruhig.

Amſterdam, 10. Mai.
Petrolenm.

Bremen, 10. Mai. Petroleum Faß zollfrei. Standard white
loco 6,40 Br.

962 Proz.

ptet.

d. ſtetig.

(Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
G., September 31,50 G., Dezember

Java Kaffee good ordinary 31.

Javazucker loco 118, nom., 23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Kölu, 10. Mai. Rüböl loco 61,00, Mai 55,50.
Hamburg, 10. Mai. Räübbdl feſt, loco 60,00.
Hamburg, 9. Mai.

Hamburg, 10. Mai. Petroleum ſtill. Standard white loco M.
r

Antwerpen, 10. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Typeweiß loco 16 bez. und Br. ßbericht.) Raff. Typ
Br., do. per Auguſt 17 B

New York, 10. M

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.

do. per Mai 161 Br., do. per Juni 1697, 100 Kg.
r. Tendenz Rubig.

Nee ai. (Telegramm). Petroleum Standard 7white in NewYork 7,15 do. in Philadelphia 7,10, do. (in Refined 1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50
Caſes) 8,15 do. Credit Balances at Oil City 1,10.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad

Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. Mai,
14,00 G., Juni- Juli 14,25

Paris, 10. Mai.

Magdeburg, 10. Mai.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 10. Mai.

(ErgänzungsCourſe.)

Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
G. ug, Mnfangsbericht. piritus ruhig, Mai

29,00, Juni 29,90, JuliAuguſt 29,25, September Dezember 30,00.
Paris. 10. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 28,75,

Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,25, September Dezember 30,00.

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

Zinsfuß
Ctr.- Pr. B Pfd. 1886 u. 89 3

1894 unk. b. 1900 3
18958 unk. b. 1906 3

Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900 re
4

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
1899 unverloosbar

Comm.-Obl, 188791 3 e 94 0563. G
1896unk.b. 1906 32 9450 bz. G

Zinsfuß
Badiſche Staatsanleihe
Bad. Präm. Anleihe 1867.
Baleriſche Präm. Anleihe
Barmer Siadtanleihe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe,
Elberfelder StadtObl

do. do 1899Halleſche Stadtanleihe
Hamb. 50 Thlr. Looſe e
KöknMind. Pr.-An
Lübecker

Tietminger ſl.-Sooſe.
Oldenb. 40 Thlr.-Leofe,
Weſifcil. Prav.-Anl. II.
do. do. II.do. do. I hWeſipr. ProvAnl..

103 506
Pr. Centrb.Pfdd. 1900. 90

do. do. 1906. el 9080 b. G
Pr. Hyp. WB., VIII.-XII. 4
do. do. XV. -XVIII., unt. 4 84506
Pr. Hyp. -A.-B. bis 1905. 4
Rdein. Hyp.Pfd. 4 (160 006

do. do.Rh. Weſtf. Bod. unk. 19051 4 98,90 G
do. do. unt. „908 4 90,706
do. do. unt. 19010! 4 98,89 6Schlef. Bod.Cred.B. 433,906z. G

do. do. do. rz. à 110. 4
do. do. do. z. à 100. 4 7
do. do, do. wir. b. 1903 4 98 096z. G
do. do. do. rz. à 100. 3 e 895 806

Sächſiſche e 93.00 6do. M IIIIIIIIIII 3/2 93,09 G

z Foſenſge. 33587
Ausländiſche Fonds. 2 Dwußlſhe 3 5 0e tSchleſiſche 3

div. Marken 408 41 Mk.

Hambu
16 -174 Mk.,
prima Waare prompt 17--17

Superior Stärke 178 18
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Mai.

Magdeb

insVarletta 100 gre-Se ger

Bükar. Stadt Anl. 1884
do. do. 1885.EChilen. GoldAnlelhe 1889

Chin. Staatsanl.

do. v. 95. edo. v. 96. 789
do. v. 98.....Egyptiſche priv. Anleihe

Feerh da.F urger 15 Fres.Jtal. atte ſtfr.
Kopenhag. Stadt
Mexitaner Anl.,
n do, do.

orw. Staatsanl, 8
Oſtafr. Zoll Don
derr

do. Ered. 100, 55.

i.

do. 186 er Loo eNumäntſche 5 an 8ü'fd.

d o
do.do. Goldrente o

do, NlcolalOblig
do, DodenKredlt

e 390 do. gar.
panfſche Schuld abgeſt.

Schwediſche St.-Anl. 1888

do, do. 1890

do, ZollOblig.
do, 400 Fres.-Looſe.

I A
Kr.R. edo. Staatsr. 97

o

S
S

I

107,7563

141406
359 99
91 50
78 006

97.2003z G

58 006

1

fr. 112 5063 G
2103 909

GSiſendahnPrioritätsObligationen.

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,89-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Lager 8,45.

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75 bis
90 Pfa., kleine 30—55 Pfg., Seezungen,
kleine 50--60 Pfg., däniſche 75--90 Pfg., Kleiße, große 50 bis HSSSSSSSSCrhon.OÖ....RöHöc
60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 15--20 Pfg., Schollen,
große 50-60 Pfg., mittel 45-—65 Pfg., kleine 15-—-25 Pfg., lebende
24-—30 Pfa., Schellfiſche, große 28-—32 Pfg., mittel
kleine 15- 18 Pfg., Cabliau, große 7--12 Pfg., kleine 7—-12 Pfg.,
Seehechte 28--32 Pfg., Lengfiſch 9--12 Pfa., Blau

fg., Dorſch 8--10 Pig., Rochen 5—-7 Pfg., Brakel, Halle a. S.

Schmalz. Amerik. Steam 40x Mk..
do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 418/, Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 41 Mk., do. do. Choice Grocery 41/, Mk.,

rie 15. a Santa heim en s400
(Anfangsbericht.) Kaffee in New York Juni r matt, auni 63,75, Juli-Auguſt 62,75, Sept. Dez. 62,00Rio 6000 Sack, Santos 12 000 Sack. HiewYork, 10. Mai

(Schlußbericht.) Kaffee good average ſteam 8,30, do. Rohe und Brothers 8,40.
Kartoffeln. Stärke.

BVerlin, 10. Mai.
feuchte Stärke Mk

Schmalz Weſtern

Kartoffelmehl.
Kartoffelſtärke und Mehl

rg, 9. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
Lieferung JuniJuli 17--17 Mk., Kartoffelmehl,

ik.. Lieferung Juni Juli 17 bis
Mk., Superior Mehl 17x

Eßkartoffeln 6,00--6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter.
urg, 10. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

(Telegramm.)

große 105--110 Pfg.,

CiſenbahnStamm-Aktien.

Jagon- Naßtelcd Dividende

u t. IIIIIIIIIErefelder.

CrefetdUerdinger
EutinLübeck hFrankfurt Güterbahn.
HalberſtadtBlantenburg.
JuraSimpl. kv. Weſtbahn
Jvangor Dombrowo
Kursk Kiew er 2 e
LembergGzernoivißz
LüttichLimnburg 2222
LudwigsharenBexdach T

ſterr. Nordweſtb.
do. B. Eldethalb.
aabOedenburg. e
eichensergParodubtz e

r

200 o

21
F

i
n ää

r d

L 7
2

Ban“Aktien.

Dividende
Bant der Berliner Kaſſenw.
Bank für Sprtt und Prod.
Barmer Bankverein
Berg Mark. B. i. Eabf. 2
Braunſchweiger Bank.
Cob.Goth. CreditGefell.
Cöln W. K Conmm. e
Danziger Prioatbank.
Deutſche Effekt.B. (Hahn)

Zinsfuß

in
AMbh.Teſſauer W

Deutfch. rer
o. Abth. Vrz.100D. Gre K.V. III. rz, Jio.

do. IV. r. 110.
do. V. r. 100.
do. VI.ukb. b. 1900

W Grundſch.Obl.
o

do.
Deutſch. Hyp. B. br.
D. G. B. C n
Hamburg. Hyvpoth.-Pfdbr.

S. 2651—310 u. b. 1905
do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 330 u. b. 1905
do S. 46 190 uk. b. 1908
do. akte u. on

Hann, Bod.Pf. Iunk. b. 1904

do. do. II
Meininger Hpp.Pfdöb.

do. H. unkündb. b. 1900
do. Präm.Pfdb.

Vordd. Gr.Ered. Pfdb.
Nordd. Gr. Credit Pfdbr.

IV V unkdbar bis 1903
Pommerſche Hyp.-Pfandhr.

V., VI Ein. unk. b. 1900
do. VII. u. VIII. 1904unk.
do. IX. u. X. b. 1906 unt.
do. XI. u XII.b. 1908unk.
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Pr. B.-C. Pfd. I. II. r. 110..
do. III. V.,VIII. r. 100
do. VII., VIII.IX. r. 100
bo. XI. rz. 100..
do. XIII. rz. 100
do. XIV. z. I00.....

Pr. Pfobr. B. XIX. b, 1909
u. XXI. b. 1910

Pr Pfoöbr. V. XVIII b. 1008
Tomm.Oblg. 618 1907

Em. II. b. 1910
Comm.Oblg. b66 1908

o

n

W

JT

43,75 6

96,00 b G

46.25636
86 250
g6 250
22333

112,50
107,90 6

Anatoliſche. 5 1101 2563Albrechtsbahn 4 h eBerg. -Märk. III. A. B. 3u4 96,7003

do. e 96 7063Braunſchwelgiſche Bundes. J 93 2565.
Böhm. Nordd. GoſdDbl. 4 166,2 6
CentralPackfic e 4
DixBodenbacher II. e 5 t

do. III 5 e ndo. Skber-Obl. 4 ndo. GoldObl. 4Dux Prager GoldObl. 5 7
Galiz. Karl Ludwig 1890. 4 96 40B
Gr Rufſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 7
JvangorodDombrowo. 4 e 103 000
Ital. Eiſenb.Obl. v. St. gar 2,4 5880 G
do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 4 24 026

Kaſch.Oderberg Gold Obk. 4 98 506 G
do. Silber-Obl. 4 uKronprinz Nudolfsbahn. 4 7

do. (Satzkammergut)) 4 1100 40 6
Koslow.-Woron. 1889. 4 TZursk. Ehark.Azow 1889. 4 22 90

e e 4 23258Lemberg Czernowizer. 4 95 75

n 3 a 0o8Ma urg WittenbergManttoba 4!2114 0065
Mecklenb. Friedr. Frzö. l
MoskauKursk. 4 TMstk. KiewWor. mit b. iöös 4 9825B
MoskoRjäſan a 7 3ene e weis 2 98 005orthernPac. I. bis 1921 S Jdo II. bis 1933 4 (103 005

do. III. r. 1937 3 60Oreg. Raflw. u. 1925 4 SJrelGriaſt. Obi. gar 4 F7
o. do. do. v. 1889

Oſtpreußtſche Südd ahnt J 87 996
Ung. Staatsb., alte. 3 31 2063 G

o do. 1874.. 3 33510do. do. isss. J 37708
do. do. Grgänz. 3 39908do. do. Ge D. 4 101006Oeſterr. Lokaldahn. 4 238926

PilfenPrieſen. 2 7 TPortug. Eiſenb.-Obl. 18866 3 64 10

do. 1889 aRijäſanKogkow 4 98 256zRiaf.-Urakst, gr. unt. b. isöös 4 22226
do. 97 gr. unt. b.isoos à 27908
do. gar. unt. 1900 22722

Nuſf. Südweſtbahn. 4 27906Rybinsk, gar. une. iöös 4 28108
Deſter. Sädöahn (Lomb). 3 73 9

et S e l 882t. Loufsit. S. Fr., rz. 19 7do. 9 ist s 115 25 6
Serb. Elſenb.Hop.Obl. A. T.
do. do. Lit.B. T.Soweigrcentraidasn 1880 4

ordoſtba IIITranskaukafifche 2 83/80
Ungar.Gaktz. (gar.). 5 7 7
Ware 2tener IOer. 4 77

o. hdo. ler, h 4 100/75 6
Werrabahn,. J SWladitawtas untdb. bis 10061 4 97.906 S
Wladitawtas 4 98 2065 G
WilhelmLuxemburg. 3 27ZarslojeSolo h e 5 190,4063
Eiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien.

Dividende 1899] 1909
144338

85.80B
6

Breslau Warſchau.

Dortmund-Gronau SeMariendürgMlawtkaw. 5

nAradCjanad.

452

Oſtpreußitſche Südsahn 5 t

do. Hopotqh. B. (Bert.)
Deutſche Grundſchuld.
Deutſche Nationalbank.
Dresdner Bankverein 2
Eſſener Eredit
Gothaer Beivatbeik

do. Grundkreditd.
do. do. jungeHannoverſche Bank.

Hamburger Hyp. aBank.
Hamb. Com. u. Dist.Bant
Königsbeoger Vereinsbank.
Lübecker Gommerzbank.
Mecklendburger Hypocheten.
Norddeutſche Grund Credit
Oldenbrg. Spar u. Lethbank
Pomm. Hyp. BankAetien,
Preuß. Jmmob. M. v. St.

do. Leihhaus konv.
Pr. Hyp. B. (Spielb.). h
Preußiſche Pfandbr.-Bank.
Realkreditvsauuk e
Weſtfälifche Bank
Wiener Bankverein
Wiener Uniondank e

r n 5 o

3

n 288388828

S

S

S

e e

2 o J

200 di

h

e u

Sno

d o

Obligationen induſtriefler Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allgein. Ekktr. Geſellſchaft.

Aſcherstedener Kalt

Bochumer Gurßſtahl e
Deſſfauer Gas
Dortmunder Union
Gr. Berliner Pfeross.

inburger Pacetfahrt
ichel Obligationen e

thernig III IIIVaurahütte e eNaphta- Obligationen
Nopddeutſcher Lloyd
Oberſchleſ. Eiſenbahnbadarf

do. Eiſen Induſtrie
ThaleEiſenwerk
Zoologkſcher Garten.

z
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Sergwerks und vüttenKktien.

Dividende
Arenberger Bergwerk
Aplerbeck IIIIIIIIIIIII I
Baroper Walzwert e
Serzelict
Braunſchw. Kohlenwerte

do. St.-Pr.
Concordia Berg wert e
Conſolidat. Bergw. G.
Conſol. Marienhütte.
Conſol. Redenh. St. -Pr.
Duxe r Kohlen kon.. h

echtEintra
Eſchweiter Bergwerk
Gelſenkirchener Gußſtahl.
Georg Narien St. A. e

do. St. Pr. e
ener Gußſtahl.

rzer Eiſenwerke konv.

do. do. St. Br.Jnowrazlaw, SteinſalzB..
Kattowiger.
Königin Martenhütte.
König Wilbelm konv.
König Wildelin St.-Pr.
Leopoldsgrube Edderitz
Magdeburg Bergwerk.
Marienhütte Kotzenau

göau
Nhein. Stahl Eit. C.
Stadtberger Htte
Burm-Revier

wo e e

vie

Wre n c

T G G

e e

e
r d S

a *77

Lachsforellen 100--180 Pfg.
55 Pfg., Schnepel 15--2515- 18 Pfg. Hummern, lebende 200- 210 Pf

Magdebur
ſtroh 3,50-4,40

Amſterdam, 10. Mai.
Mai.

Hamburg, 10. Mai,

Stroh. Heu.

Metalle.

ink 17/, Lſtrl.

Düngemittel.

Bancazinn 74x.
Wonete An sie Sie an in i. 13

on Lſtrl., Blei ſpan. rl., engl. 121Sſtri, Zinn 1207, Lſtrl 3 e e ro
Glasgow, 10. Mai.

numbers warrants 54 sh. 3 d.,
17,40 Mt, 45 sh. 11x d.

nder 60 80 P lm n gehe e gki
g

10. Mai. Richtſtroh 5,50--6,80 M., Krumm
k., Heu 6,50--8,00 Mk. für 100 kg.

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mirde
Warrants Middlesborough III,

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 10. Mai. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 41 Pfg.
Liverpool, 10. Mai. (SchlußBericht) Baumwolle,

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per MaiJuni 42/, Käuferpreis,/ Per September 410/,, Verk.-Preis,

JunigJult 412/,, Käuferpreis,“ Oktober
„zguli-Aug. 4 Verk.-Preis,/ Okt.Nov.

Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk., Aug.Sept. 410 Verk.-Preis, Nov.Dez.
London, 10. Mai. (Telegramm.) Wollaukkion.

behauptet, feine Wollen ſtramm bei lebhafter Betheiligung.

K
359/61

3658 Käuferpreis.

(Chile-Salpeter.)

Rio de Janeiro, 9. Mai. Wechſel auf London 12

20--22 Pfg.,

Juduſtrie-Aktien.
Dividende

AdiniralsgartenBau
Annaburger Steingut
Lrchimedec,

zar e IIIBau Ausführung.
Berl.Eharlottendurg
do. Nouſtadt, hs Paſſage konv.

B.Wilmersdorf.
BoerlinAnh. Maſchinen
Berliner Vochörauerei

do. Brauerei Könlgſt..
„Bresl. Eiſend. W. Linke.
Breslauer Oelwerke

Braunſchweiger Fute.
Bugtke, Metallindüſtrie.
Cenentbaugeſ. Berlin
Charlottenög. Waſſerwerk
Chbem. Fabrik Sthering
Cheinn. Maſch. Zimm.

Dargiger Oslmilhle
Deſſauer Gas

Gasgk(e.-Geſ
che Jutefpinnerei

Düfſeldorſer Waggon. (2
Erdmannsdorfer Sptnn.
Elberfelder Fardenfabrik.
Freund Maſch. konv.
Friſter Roßmann kono..
Gummifabr. Fonrobert.

do. Voigt Winde.
do. Volpi Schlüter

Harburg Wien Gummi
Hannov. Maſchinen Pr.
Harkort St.Pr. konv.

do. Brückenbau konv.
do. do. St. Pr.Hirſchberger Naſchinen.

Kaiſerh of konn.. h
Keyling Th. Eiſengieſ.
Kurfürſtendamm-Gefellſch.
La Veloce Jtal D.
Ludwig Löwe Co.
Magdeburger Baubank

do. Pferdebahn
Maſch. SBreuer. 1Norddeutſche Wollkämmerei
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Breslauer do.Stettiner do.
Schäffer Walcker

Stettiner Eham. Didlker

Dividende
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenbau
Nienburger Raſchinenfabrik
Nordd. Eis werke. e
Omnkbusgeſellſchaft

Oppelner PortlandCement
Braunſchweiger Pferdebahn

e

Saline Salzungen

Schlofiſche Cement e e

e

d

Stralſund. Spielkart. St.P,
Vereinsbrauerei Artern.
Ver. Köln.-Rottw. Pulv.
Weſtf. Drahtinduſtrie

do. ahlwevrte e
Wilhelmshütte. e erWittener Guß
Zuckerfabrik Frauſtadt.

p

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreqhe
Kunden der Redaktion von 0 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
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Miniſter

161,900

Berlin 4. Lombard 5,
Amſterdam

Brüſſel 3
Kopenhagen 5,

diskont.
Petersburg 5!

Portugieſ. Plätze
Rom 5.

Schwelz. Plätze 4,
London 4. Norwegiſche Plätze 6.,
Madrid 3! Wien 4,Paris 2.,

Umrechnungs-Courſe.
1 Gid. öſterr. 1,70 Mk., 1 Gld. holländ.
1 Dollar 4,20 Mk. 1 Gold Rubel

1 Fres. S 0,80 Mk. 1 ſtr. 20,40 Mk.

121

do. Silbereouvp. (Berlin einlösb.)..
Kuſſiſche Banknoten per 100 RNb.

Gold, Silher- und Papiergeld.
Cours in Nark,

Dusaten Per St.Dollars er St.n er St.apoleonsd'or er St.Sovereigns er St.Engliſche Banknoten ver Lſtr.
Franz Banknoten per 100 Fres.
Heſterr. Banknoten per per 100 Fi.

Deutſche Fonds.

Zinsfuß
K. Sä b „Rent.Anl, h

do. do,

do. do. e edo. do. IIIdo. do.
do. do. IIIdo. do. er e
do. St.Anl. v. 1855.
do. do. v. 1853-68
do. do. v. 1867
do. do, v. 1869 dudo. do. v. 1852-68) s
do. hoa, v. 1867 s
do. 1869

do

do. do. edo. L.C.Rentenſcheine.
do. do. (S. l. u. II.)

NMansf. Gewkſch. v. 1867 (ev.)
do. do. v. 1875/79(cv.)
do. do. v. 1882
do. do. v. 1898
do. do. v. 1807

Leiozig v. 1865 Theat.Anl.
do. von 1897 Ser. I

do. von 1897. 3do. von 1890 (S. II v. 87)

do. von I897
do. von 1890 (S. II v. 87)
do. v. 1876 u. 84do. v. i816 u. c. e

Akd. Landobi.da,

G

do. v.
do. do. fr.Löb. Zittaul, a. A

do. do. La. Bdo. Landrentenhriefe

S

o V

D o

Fiſeunbahn-Stamm-Aktien.

Dividende
AußigTepl. 500 f. 15
Böhm. Nordbahn e

W L 0.

Galiz, w. B.
GrazKöflach
NMaritenburg MNlawka e

EiſenbahnSt.P.-Aktien.

Dividende
DuxBodenbach Lit. A.

do. doMartenburg Rlawka

ſe vom 10. Mai.
Bauk und KreditAltien.

Dividende

Dresdner Bank IIIIIIIII
Gothaer Privatbank.
Leipziger Bank
Leipziger Hyvoth.-Bant.,
Sächſ. Bank. LIIIIIIIIIIIII
Zwickauer.,

1899 16990

Allg. D. Kr.A. Lpz e 10 79

7

10

tun

Iud.Aktien, Br. u. Stamm-Br
Dividende

Chemn. Wertz. M. Fabr.
(Zimmermann)

Eröllw, Papterfabrik (1897)
do. 42 Schuldverſchr.. e
Dörſtewig.
D. W. M. (Sondermann

Stier) Vorz.-A.
Gerasr Juteſp. u. W.Ken (Schev. Sohn)
Gersd. Steb. V. St. A.

do. do. Pr. A. I. edo. do. u..do.

Halleſche Str.B..
Kotte Elb R kt.., III
Körbisd. ckerfb.. e e
Leipziger Gr. elektr. Straßb.

Leipziger Wollkämmeret. e e

Bank f. Grundbef., Leipzig
Seipziger Baubank

do, Elsktr. Werke

do. Bierbr. Roudnitz,
0. Rlebeck Eo.

do. Kamm zarnſpinyn.
do. NMalzſ. Sqhleuditz

Mansfelder Kuxe. III
do. kleinePortl.-Cementf. Halle.

Sächſ. Kammgrenſo(Solbrig)

do. Webü.F. (Shönderr
Thür. Gasgseoj. Leipz. e
do. Stamm- Pr. e

S. Thür. Br. V. St.
do. St. Prior.
uckerfabr. Glauzig er Falle

1899 1900

er
r s

S

S

2

h

n o

treten u t

S

o

130,096

B

122,5
155,0

Ausländ. Eiſenbahn rioritäts

AuſſigTeplitzer e
Böhm. Nordbahn

do. do. GoldBuſchtiehr. 1896 (ſtfr.). e

do. do. ido. Em. iss6s re
DuxBodenbach. h
do. Em. 187
do. do. 1874 Gold.

GrazKöflacherdo. Em. von 1871 u. 72
KaſchauOderberg

z AI

S
S

J 90y 188 0

a T 520

Peckolt RanakKe- Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz Ver Kauf von Werthpapieren,
en, Co

Vinlösung von Conponus, Verzinsuns
ato Corrent Weoehsel-, Rypothekenverkehr

Druck und Verlag von Otto Thieke, Halle (Saale), Leipygerſtraſe 87. Mit 1 Bilaae
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